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THEMA: AKTUALISIERUNG DER ANTIBIOTIKA-KARTE 
IN DER KINDERKLINIK

• In der Kinderklinik wird eine Antibiotika-Karte (Kitteltaschenformat) verwendet, 

auf der Dosierungen von Antibiotika und Antimykotika sowie für die häufigsten 

Infektionen die Therapie der Wahl aufgeführt ist. 

• Im Rahmen eines deutschlandweiten infektiologischen Projektes wurden 

teilweise neue aktuelle Dosierungen und Therapieempfehlungen festgelegt. 

Diese aktuellen Empfehlungen sollen jetzt auf die Antibiotika-Karte übertragen 

werden. 

• Begleitend dazu bekommen der/die Studierende(n) einen Einblick in die 

Tätigkeit als Apotheker(in) im Team der Infektiologie in der Kinderklinik mit 

Visiten und infektiologischen Patienten-Fragestellungen

• 1(-2) Studierende(r)

• 2 Wochen 

• Kontakt: alenka.pecar@med.uni-muenchen.de
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THEMA: PHARMAZEUTISCHE ARZNEIMITTELANAMNESE IN DER 

AUGENKLINIK – WAS IST KLINISCH RELEVANT ZU BEACHTEN?

• Seit November 2023 hat die Apotheke die Arzneimittelanamnese bei 

stationärer Aufnahme für Patienten der Augenklinik übernommen. Im Projekt 

soll ausgewertet werden, welche klinisch relevanten Hinweise der Apotheker 

weitergibt und welche für die Ophthalmologie kritischen Arzneistoffe häufig 

vorkommen. Die Studierenden erhalten zudem Einblick in die Praxis der 

Pharmazeutischen Arzneimittelanamnese.

• 2 Studierende

• 2 Wochen 

• Kontakt dorothea.strobach@med.uni-muenchen.de; yvonne.pudritz@med.uni-

muenchen.de

mailto:dorothea.strobach@med.uni-muenchen.de
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ARZNEIMITTELANAMNESE IM KRANKENHAUS

Es gibt viele verschiedene Quellen für die Ermittlung der Medikation eines 

Patienten im Krankenhaus. Selbst zwischenzeitlich korrigierte Fehler bei der 

Anamnese können sich bei Verlegung oder Wiederaufnahme fortsetzen.

• Abfrage/Beobachtung der genutzten Quellen, Arbeitsweisen und 

Dokumentation bei der Anamnese in den verschiedenen Abteilungen der 

MüK

• Ermittlung von Fehlerquellen

• Entwicklung eines Konzepts für eine sichere Arzneimittelanamnese

• 2 Studierende

• 2 Wochen

• Kontakt myga.brakebusch@muenchen-klinik.de



APOTHEKE

KLINIKUM DER UNIVERSITÄT MÜNCHEN®

THEMA: MERIS-RISIKOSCORE – PRAXISTAUGLICH?

• Der MERIS-Score nutzt zur Identifizierung von Patienten mit 

arzneimittelbezogenen Problemen drei Risikofaktoren (Nierenfunktion, 

Arzneimittelanzahl und Risikopotential der Arzneimittel). Im Klinikum führt 

aktuell ein „Renal Pharmacist“ Medikationsanalysen für niereninsuffiziente 

Patienten durch. Im Projekt soll evaluiert werden, wie geeignet die Anwendung 

des MERIS-Scores zur Patientenselektion ist. 

• 2 Studierende

• 2 Wochen (Zeitraum: 19.02. – 01.03.24)

• Kontakt: apotheke@klinikum-starnberg.de

mailto:apotheke@klinikum-starnberg.de
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THEMA: MANAGEMENT VON 

ARZNEIMITTELINTERAKTIONEN IN DER URO-

ONKOLOGIE
• Hintergrund: Uro-onkologische Patienten sind in der Regel geriatrisch, multimorbide und 

nehmen viele Arzneimittel ein. Mit dem APTURO-Projekt wird für diese Patienten zur 

Verbesserung der Arzneimitteltherapiesicherheit im Klinikum die pharmazeutische 

Arzneimittelanamnese eingeführt. Im Zuge dessen werden auch Medikationsanalysen 

inklusive Interaktionschecks durchgeführt.

• Ziel des Wahlpflichtfachs: Durchführung von Medikationschecks mit verschiedenen 

Interaktionsdatenbanken, Charakterisierung der Arzneimittelinteraktionen, Vergleich der 

Ergebnisse der genutzten Datenbanken und Ableitung von Handlungsempfehlungen für 

besonders relevante Interaktionen in der Uro-Onkologie

• 2 Studierende

• 2 Wochen (im Zeitraum: 12.02.-01.03.2024)

• Kontakt: maximilian.günther@med.uni-muenchen.de ; judith.fischer@med.uni-

muenchen.de

mailto:maximilian.günther@med.uni-muenchen.de
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